
Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr, Gottesdienst in der Kirche 
Ormalingen:  
Pfarrer Christoph Herrmann
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst in 
der Kirche Ormalingen: 
Pfarrerin Laura Klingenberg
Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr, Auffahrtsgottesdienst: 
gemeinsam mit der KG Buus-  
Maisprach in der Kirche Ormalingen: 
Pfarrer Detlef Noffke
Sonntag, 17. Mai
Dieser Gottesdienst entfällt.  
Gerne verweisen wir auf die Gottes-
dienste unserer Nachbargemeinden
Sonntag, 24. Mai
10 Uhr, Gottesdienst zu Pfingsten mit 
Abendmahl in der Kirche Ormalingen: 
Pfarrer Detlef Noffke
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr, Feldgottesdienst:  
«Obere Weid» mit Taufen gemein- 
sam mit der Kirchgemeinde Buus- 
Maisprach, im Anschluss Apéro, 
Pfarrteam Laura Klingenberg und  
Daniel Hanselmann. Musikalische 
Umrahmung durch den Musikverein 
Ormalingen
10 Uhr, Marabu Gelterkinden: 
Regionalgottesdienst, Dekanat 
Farnsburg-Homburg (siehe separaten 
Flyer)
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr, Gottesdienst in der Kirche 
Ormalingen:  
Pfarrer Christoph Herrmann

Zentrum Ergolz Ormalingen
Jeweils donnerstags, 10 Uhr, 21. Mai,  
um 15 Uhr

Weitere Anlässe
Rägeboge: ökumenischer  
Chinder-Träff.
Hemmiken:  
Mittwoch, 27. Mai, 14–16 Uhr,		
in der MZH
Ormalingen:  
Mittwoch, 6. Mai, 14–16 Uhr, 		
im Pfarrhaus
Rainbow:  
Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr, im Pfarrhaus
Handarbeitsgruppe.  
Dienstag, 5. Mai, 14–16 Uhr,		
im Pfarrhaus
Reli-Projekt 8. Klasse.  
Samstag, 30. Mai, 8.30–12 Uhr, 
Blue-Cocktail-Bar
Refugium – Jugendfestival. 
30./31. Mai, in Gelterkinden 

Kontakt
Pfarrer:  
Detlef Noffke, 061 981 10 33, 
pfarramt@ref-ormalingen-hemmiken.ch
Pfarrerin:  
Laura Klingenberg, 
(für Todesfälle und Abdankungen)  
079 862 44 66, laura.klingenberg@gmx.c
Sekretariat:  
Milena Le Rose,  
061 983 10 38, sekretariat@ 
ref-ormalingen-hemmiken.ch  
Donnerstag, 9–11.30 Uhr  

Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr, Kirche Buus:  
mit Pfarrer Daniel Hanselmann und 
Doris Haspra, Orgel. Mit anschliessen-
dem Kirchenkaffee im Pfarrhaus in Buus
Sonntag, 10. Mai
17 Uhr, Kirche Maisprach:  
Muttertagsgottesdienst, mit Wunsch-
konzert von und mit Doris Haspra  
auf dem Piano/Orgel, mit Pfarrer Daniel 
Hanselmann. Mit Apéro
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr, Kirche Buus:  
Taufgottesdienst mit Pfarrer Daniel 
Hanselmann und Doris Haspra, Orgel
Sonntag, 24. Mai
10 Uhr, Kirche Maisprach: Pfingstgottes-
dienst mit Abendmahl, mit Pfarrer Daniel 
Hanselmann und Doris Haspra, Orgel
Sonntag, 31. Mai
9.10 Uhr, Pfarrhaus Buus: 
Wir wandern zusammen auf die «Obere 
Weid» und feiern den gemeinsamen 
Gottesdienst um 10.30 Uhr
10.30 Uhr, Taufgottesdienst auf  
der «Oberen Weid» (Farnsburg): 
mit Pfarrer Daniel Hanselmann,  
Laura Klingenberg und dem Musik
verein Ormalingen. Mit anschlies
sendem Apéro
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr, Kirche Buus: mit Pfarrer Daniel 
Hanselmann und Franziska Baumgart-
ner, Orgel

Weitere Anlässe
Stärnschnuppe.  
Samstag, 9. Mai und 23. Mai,  

10–11.30 Uhr, im Pfarrhaus Buus, mit 
Znüni, siehe separate Info
Impuls. Donnerstag, 28. Mai, 18.30 Uhr, 
Gemeindehaus Buus, Elternabend für 
das neue Schuljahr. Samstag, 30. Mai, 
vormittags, Blue-Cocktail (Blaues 
Kreuz) beim Pfarrhaus Ormalingen, 
siehe separate Info
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden.  
Mittwoch, 6. Mai, 12.30 Uhr, Urkunden-
übergabe im Pfarrhaus mit einem 
einfachen Essen/Grill. Siehe Info. 
Donnerstag, 28. Mai, 20 Uhr, Eltern-
abend für das neue Schuljahr im 
Gemeindehaus Buus
Silbergarten. Mittwoch, 20. Mai: 
Silbergartenreise ins «Kirschtorten-
land». Siehe separaten Flyer

Mitenand unterwägs
BiKiFlu-Parcours.  
1.– 31. Mai,  Start und Ziel beim 
Pfarrhaus in Buus.  
Sonntag, 31. Mai, 9.10 Uhr, beim 
Pfarrhaus in Buus; wir wandern 
zusammen auf die «Obere Weid» auf 
der Farnsburg und feiern den gemeinsa-
men Tauf-Gottesdienst um 10.30 Uhr

Kontakt
Pfarramt: Pfarrer Daniel Hanselmann,  
061 841 12 46,  
hanselmann.daniel@bluewin.ch
Sekretariat:  
Andrea Henz-Trojer, 061 843 71 22,  
sekretariat@ref-buus-maisprach.ch

Agenda

 

  

«Wer sich keine Zeit für Freunde 
nimmt, dem nimmt die Zeit die 
Freunde.» Eine Binsenwahrheit, dieses 
Sprichwort, und trotzdem nimmt der 
Individualismus schleichend über-
hand. Nehmen wir uns wirklich genü-
gend Zeit für Freundschaften? Ich 
denke zurück an die Worte der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden. 
Wunderbar und sehr eigenständig 
haben sie verschiedene Facetten von 
Freundschaft angesprochen, gespielt 
und vorgestellt. Eindrücklich vor allem 
die Stichworte, die sie unter «Voraus-
setzungen» für Freundschaften nann-
ten: Ehrlichkeit, Vertrauen, Respekt, 
Verlässlichkeit und Vergebung. Seit 
Jahren sind sie nunmehr freundschaft-
lich unterwegs, was sie auch dazu 
bewogen hat, dies als «ihr» Konf-
Thema zu nehmen. Ein wahrhaft 
ausserordentlicher Jahrgang, sie haben 
es auch an ihrer Konfirmation einmal 
mehr bewiesen. Vielen Dank!

Wir können den Bogen nun weiter- 
spannen. «Miteinander unterwegs 
sein», ist auch im Mai wieder Motto. Ich 
denke an diverse Feierlichkeiten, an 
Feste, an den Muttertag (mit Wunsch-
konzert!) und an Traditionen wie den 
Regionalen «Obere Weid»-Gottesdienst, 
den wir am 31. Mai gemeinsam mit 
Ormalingen/Hemmiken feiern werden. 
Und während des ganzen Monats 
versuchen wir wieder, Menschen zu 

bewegen, im doppelten Sinn. Auch 
dieses Jahr wieder bieten wir den 
heiter-fröhlich-lockeren BiKiFlu-Par-
cours an (biblisch-kirchlicher Flur- 
namen-Parcours). Natürlich mit neuen 
Fragen, auf einer neuen Route. Wäh-
rend des ganzen Monats Mai besteht  

in Buus die Möglichkeit, einige Flur
namen mit einem leichten Augenzwin- 
kern biblisch-kirchlich zu begehen.  
Sie erhalten im Briefkasten des Pfarr-
hauses an der Zuzgerstrasse 10 eine 
«doppelte Karte». Sie spazieren den 
Posten entlang und versuchen, die 
nicht ganz einfachen Fragen im Zusam- 
menhang mit unseren Flurnamen zu 
beantworten. Der Schlussteil befindet 
sich auf einer Schulhaus-OL-Karte, das 
Ziel befindet sich wieder beim Pfarr-
haus. Gerne kann man sich auch in 
Gruppen auf den Weg machen und die 
Antworten philosophisch diskutieren. 
Machen Sie mit! Wir laden Sie herzlich 
dazu ein. 

Und hoffentlich haben wir am Ende 
Grund zu loben. Ja, einander nicht nur 
kritisieren, sondern auch loben ist 
gefordert: «Wer ein Haar in der Suppe 
sucht, findet immer eins», meint der 
Volksmund. Wer aber nach Positivem 
forscht, findet auch solches. 

Ein Rabbi empfahl: «Wenn dein Kind 
einen Aufsatz nach Hause bringt, lies 
ihn sofort und lobe: Du hast eine wun-
derbare Geschichte geschrieben! Wenn 
die Gedanken dich nicht überzeugen, 
sage: Diesen Satz hier hast du schön 
formuliert! Und wenn kein solcher zu 
finden ist, dann erkläre: Diesen i-Punkt 
da hast du ganz prima gemacht!»  
DANIEL HANSELMANN

Persönlich

Freundschaftlich unterwegs –  
BiKiFlu-Parcours 3.0

Persönlich

Ostererfahrungen – kein Deep Fake
Letztens hat mir jemand ein Video 
gezeigt, das täuschend echt wirkte. 
Ein bekannter Fernsehmoderator 
warb dort für eine seriöse Geld-
anlage – das Gesicht erkennbar, die 
vertraute Stimme, seine typischen 
Gesten. Und doch war alles Betrug, 
künstlich erzeugt. Ein sogenannter 
Deep Fake. Bilder, die Wirklichkeit 
vortäuschen.

Und doch ist dieses beängstigende 
Phänomen keine Erfindung unserer 
Zeit. Schon das Osterereignis kennt 
eine ähnliche Erfahrung. Auch 
damals standen Menschen vor einer 

Nachricht, die kaum zu glauben war: 
Das Grab ist leer. Jesus lebt.

Zu unglaublich klang das. Manche 
hielten es wohl zuerst für ein 
Gerücht, vielleicht für eine fromme 
Wunschvorstellung – für etwas, was 
zu schön ist, um wahr zu sein. Doch 
die biblischen Ostererzählungen 
berichten von Begegnungen: Maria 
im Garten, die Jünger hinter ver-
schlossenen Türen, Menschen, die 
plötzlich neuen Mut fanden. Aus 
Trauer wurde Hoffnung. Aus Angst 
wurde Mut. Aus Zweifel wuchs 
Vertrauen.

Ein Deep Fake täuscht Wirklichkeit 
vor. Ostern aber verändert Wirklich-
keit. Wo Menschen trotz Angst 
aufstehen, einander trösten und neu 
beginnen, lebt etwas von dieser 
Osterkraft bis heute weiter. Ostern  
ist kein schöner Schein. Es ist die 
leise, aber hartnäckige Wahrheit: Das 
Leben lässt sich nicht endgültig zum 
Schweigen bringen. Es ist die Hoff-
nung, dass das Leben stärker ist als 
der Tod.

Eine hoffnungsvolle Zeit mit ermuti-
genden Erfahrungen wünscht Ihnen
DETLEF NOFFKE, PFARRER
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«Menschen, die aus Hoffnung leben» von Lothar Zenetti.  TILLMANN

Oben von links: Crispin Koch, Yannis 
Kaufmann, Daniel Hanselmann;  
unten von links: Simone Henz, Yara 
Kaufmann, Jaël Graf.  CHRISTOPH BAADER
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